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ToggenburgMontag, 14. März 2022

Ernst Aerne (rechts) erklärte den Teilnehmenden an der neuen Führung «Geologie und Landschaft» an-
schaulich die Entstehung des Neckertals. Bilder: Urs M. Hemm

An der Premiere der Führung «Tiere» verblüffte Nicklaus Seelhofer (rechts) die Anwesenden mit der un-
glaublichen Vielfalt an Lebewesen, die den Boden und denWald des Baumwipfelpfads bevölkern.

ChristophMeier
Verwaltungsratspräsident

«Es ist einDank
vonunsan
dieNeckertaler
Bevölkerung für
die langjährige
Unterstützungdes
Baumwipfelpfads.»

EinBlick indieEntstehungdesNeckertals
AmBaumwipfelpfadNeckertal werden zwei neue Führungen angeboten. Zur Premierewurde dieNeckertaler Bevölkerung eingeladen.

UrsM. Hemm

«Eswirdgeschätzt, dass esallei-
ne in der Schweiz rund 25 000
verschiedene Tierarten gibt.»
Mit dieser Feststellung führte
NiklausSeelhofer, derLeiterder
neuen Führung «Tiere» am
Baumwipfelpfad, den Teilneh-
menden den Reichtum der hie-
sigen Fauna vor Augen. Dabei
würdenWirbeltiere wie die be-
kannten Rehe oderHirsche nur
etwa ein Prozent ausmachen.
«Im Toggenburg leben auf
einem Quadratkilometer etwa
20Rehe, was in etwa 600Kilo-
grammentspricht. Auf der glei-
chen Fläche leben gleichzeitig,
wennmansiedennwiegenwür-
de, rund 30Tonnen Regenwür-
mer», erläuterte Niklaus Seel-
hofer.UmdieunglaublichenDi-

mensionen der Vielfalt an
Lebewesen noch zur Spitze zu
treiben, ginger sogarnocheinen
Schrittweiter. «IneinemQuad-
ratmeterWaldbodenbis ineiner
Tiefe von30Zentimetern leben
geschätzt eine Milliarde Bakte-
rien, etwa 10 Millionen Pilze,
zirkaeineMillionmikroskopisch
kleiner Würmer, 300 Tausend-
füssler, rund 100 Käfer und
rund 80Regenwürmer.»

KurzweiligerAusflug in
dieToggenburgerTierwelt
Im weiteren Verlauf des Rund-
gangs, der die rund zehn Teil-
nehmenden auf, aber auch in
den Wald unter den Baumwip-
felpfad führte, gabNiklausSeel-
hofer spannende und grössten-
teils auchunbekannteEinblicke
in die Welt von Dachs, Fuchs,

Reh, Specht,RotmilanoderAd-
ler. Gespickt waren die Ausfüh-
rungenmit persönlichen Erleb-
nissen und Anekdoten, sodass
der stündige Rundgang zu
einem kurzweiligen Ausflug in
die Tierwelt des Toggenburgs
wurde.

ZurMittagspause ludenGe-
schäftsleiterin Melanie Anon
und der Präsident des Verwal-
tungsrates der Genossenschaft
Baumwipfelpfad Neckertal,
Christoph Meier, die Teilneh-
menden zu Pilz- und Gersten-
suppeausderKüchedesRestau-
rants Rössli in Mogelsberg ein.
«Die Einladung zur Premiere
der neuen Führungen ‹Tiere›
sowie ‹Geologie und Land-
schaft› sindeinDankvonunsan
dieNeckertalerBevölkerung für
die langjährige Unterstützung

des Baumwipfelpfads», sagte
Christoph Meier zu den Anwe-
sendenwährenddesMittagses-
sens. Diese konnten ihrerseits
den beiden Gastgebern Fragen
zum Baumwipfelpfad stellen,
welche die Gastgeber freimütig
beantworteten.

IngeologischenZeiträumen
nureinWimpernschlag
Nach der Pause führte Ernst
AernedieGruppe indieWeltder
Geologie des Neckertals ein.
Dank des guten Blicks auf die
umliegende Landschaft des
Baumwipfelpfadskonnteerden
Anwesenden anschaulich die
Entstehungder steil- oderflach-
abfallendenHügelflankenerklä-
ren, die das Neckertal prägen.
«Dieser Prozess, der durch das
Aufeinanderzudriften tektoni-

scherPlattenverursachtwird, ist
nicht abgeschlossen», sagte er.
So würde der Säntis auch noch
wachsen. «Wir merken es aber
kaum, da die zusätzliche Höhe
durch Erosion gleich wieder
weggewaschenwird.»

Einen eindrücklichen Ein-
blick in die Entstehung der
Landschaft erhalten die Teil-
nehmenden der Führung an
einem Nagelfluhabbruch. An
diesem sind Schichten erkenn-
bar,welchedasLandschaftsbild
vor Jahrmillionen prägten und
veranschaulichen, dass der
Mensch die Welt, in geologi-
schen Zeiträumen betrachtet,
nur gerade einen Wimpern-
schlag lang bevölkert.

Hinweis
Infos: www.baumwipfelpfad.ch

Gofeschössizeigt«Chüssi» im«Chössi»
Theater für die Allerkleinsten, das auch grössere Theaterbesucherinnen und -besucher fasziniert,
steht am Samstag im«Chössi»-Theater auf demProgramm. ZuGast sind alte Bekannte.

AufderBühne steht eingrosses,
weiches Etwas. Es wackelt und
wobbelt, dann wird es wieder
still, es streckt sich und reckt
sich und wird langsam wach.
Wer oder was versteckt sich
darin?Es sind einArm, einBein
und noch ein Arm. Es entsteht
einemitreissende und faszinie-
rendeGeschichte, diemitwenig
Sprache, viel Bewegung und In-
spiration auskommt.

Spiel zwischen
MusikundTanz
«Chüssi» ist ein zauberhaftes
Stück für die Kleinsten: Eine
TänzerinundeinMusikererzäh-
len mit Material, Klängen und
Bewegung vom Werden und
Wachsen, vom Welten erfor-
schen undWelten formen.

Im Spiel zwischen Musik
und Tanz erkunden die beiden
dasMaterial undnehmenkleine
undgrosseGästemit aufEntde-
ckungstour.VomAufwachenbis
zumSchlafen gehen –mal leise,

mal laut, zart und stark, mal
sichtbar,mal versteckt.

Auf der Bühne stehen Cor-
nelia Hanselmann und derMu-

sikerChristophScherbaum.Die
Gruppe Lowtech Magic begeis-
terte bereits mehrfach mit
ausserordentlichenTheatern im

«Gofechössi». Der Name ist
ProgrammbeiderTheatergrup-
pe:Mitwenigeneinfachen, aber
schlau eingesetzten Mitteln er-
wecken sie tolle Illusionen und
Fantasiewelten.

KleineWunder
undgrosseZiele
Auch das gehört zum Theater
vonLowtechMagic:Diekleinen
Wunder, diegrossenZiele sowie
dasStreitenundsichVersöhnen;
das alles ist perfekt für kleine
Theatergäste vorbereitet, um
denAppetit auf das Theater an-
zuregen. Nun kommen sie mit
der neuesten Produktion zu-
rück, diesmal für alle ab zwei
Jahren.«Chüssi» ist einwunder-
bar vergnüglichesTheatererleb-
nis – nicht verpassen.

«Gofeschtond»
imProberaumimBahnhof
DieGofeschtondbeginnt um17
Uhr im Bahnhof Lichtensteig.
Im Probelokal des «Chössi»-

Theaters imGebäudedesBahn-
hofs Lichtensteig können sich
die Kinder jeweils eine Stunde
vordenöffentlichenVorstellun-
gen mit dem Thema des nach-
folgenden Stücks auseinander-
setzen – dies durch das direkte
Erleben mit allen Sinnen. Da-
nach sind die jungen Theater-
besucherinnen und Theater-
besuchergut gerüstet fürdie an-
schliessende Vorstellung.

Familienprogramm
inderBahnhalle
Das kulturelle Familienpro-
grammmit LowtechMagic und
«Chüssi» findet am Samstag,
19.März, um 18 Uhr im Chössi-
Theater in der Bahnhalle in
Lichtensteig statt. Die Chössi-
Beiz ist von 17 bis etwa 21 Uhr,
die Tageskasse von 17.30 bis 18
Uhr offen. (pd)

Vorverkauf bis Freitagabend via
www.gofechoessi.ch oder
Telefon +41(0)58 228 23 99.

Das Stück «Chüssi» wird in der Bahnhalle gezeigt. Die vorangehende
Gofeschtond findet im Bahnhof Lichtensteig statt. Bild: PD

JosuaMettler war auf demStoos
erfolgreich. Bild: Robert Kucera

ZweiPodestplätze
für JosuaMettler
Unterwasser Der Obertoggen-
burgerSkirennfahrer JosuaMett-
ler hat an zwei FIS-Super-G sei-
ne glänzende Form bestätigt.
Auf demStoos klassierte er sich
als Erster und Zweiter zweimal
auf dem Podest. Dabei konnte
er einmal mehr Weltcupfahrer
wie Gilles Roulin (CH), Lars
Rösti (CH)undEmanueleBuzzi
(IT) hinter sich lassen. Nach
dem 2. Rang im ersten Rennen
am Mittwoch distanzierte er
tags darauf den Schweizer
Joel Lütolf um 24 Hundertstel-
sekunden. (ab)


